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	Wir Bürgermeister und Rathmanne der Chur-Stadt Wittenberg fügen hiernit iedermänniglich zu wissen/ welcher gestalt Churfürst Ernst und Herzog Albrecht zu Sachsen/ gebrüdere/Christmildester gedächtnüs diese Stadt Anno 1455. mit einem freyen Saltzmarckt so wohl bey der Stadt ... gnädigst priviligiret ...
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